DaF: FT – F8

www.jo-ortner.at
Die falsche Rechnung

Drei Frauen treffen sich in einem Wirtshaus und essen gut zu Mittag. 

Nach dem Essen zahlt jede Frau 20 Euro.

Als der Kellner dem Wirt die 60 Euro bringt, sagt er: „Geben Sie den drei Damen 5 Euro zurück. Ich habe vergessen, dass heute unser Mittagsmenü im Sonderangebot billiger ist. 

Der Kellner denkt sich: „Wenn ich jeder Dame einen Euro zurückgebe, dann ist das auch genug und mir bleiben 2 Euro extra Trinkgeld.“

Er steckt 2 Euro in seine Tasche und geht zu den Damen. Er gibt jeder von ihnen einen Euro zurück. 

Also hat jede Dame nur 19 Euro bezahlt, weil jede einen Euro zurückbekommen hat. 

3 mal 19 Euro sind 57 Euro. 

2 Euro hat der Kellner eingesteckt.  Das macht zusammen 59 Euro. 

Aber der Kellner hatte doch 60 Euro von den Damen bekommen. Wo ist der restliche Euro von 59 auf 60 Euro?

Wofür muss ich bezahlen?
Ein junger Mann aus Wien fährt ins Weinviertel. Er kommt an einem Gasthaus vorbei. Auf der Tafel neben dem Eingang steht: Guter Weißwein aus dem eigenen Weingarten. Er geht hinein und bestellt ein Glas Wein. Als die junge Kellnerin ihm ein Glas Wein bringt, sagt er: „Ach, das ist ja Weißwein! Haben Sie auch Rotwein. Ich trinke lieber Rotwein. Können Sie mir das Glas Weißwein gegen ein Glas Rotwein umtauschen?“ „Aber ja, natürlich, kein Problem“, sagt das Mädchen. Als der Mann den Rotwein getrunken hat, steht er auf und will hinausgehen. Das Mädchen sagt zu ihm: „Verzeihung lieber Herr, Sie habe vergessen zu bezahlen!“
Der Mann antwortet: „Warum? Was muss ich denn bezahlen?“ „Sie haben doch ein Glas Rotwein getrunken!“ sagt das Mädchen. 

„Ja, aber für das Glas Rotwein habe ich Ihnen doch das Glas Weißwein zurückgegeben“, antwortet der Mann. 

„Aber das Glas Weißwein haben Sie auch nicht bezahlt!“ erwidert die Kellnerin. 

„Warum muss ich das Glas Weißwein bezahlen? Ich habe es doch gar nicht getrunken. Sie haben es mir gegen ein Glas Rotwein umgetauscht!“

Da war das Mädchen so verwirrt und wusste nicht mehr weiter. Sie sagte: „Ach ja, entschuldigen Sie bitte.“  Sie ließ den Gast gehen und dachte lange darüber nach, was sie falsch gemacht hatte. 
(Spielen Sie die Geschichte als kleines Theaterstück.)
